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Entstehungsprozess 
Das Positionspapier wurde von den Autorinnen erarbeitet und durchlief einen mehrstufigen Re-
viewprozess mit weiteren Expert/innen und Organisationen. Das Dokument wurde durch die drei 
Fachhochschulen initiiert und im Namen des Schweizerischen Verbandes der Ernährungsbera-
ter/innen (SVDE) verfasst.  

Die fachliche Arbeit der Autorinnen sowie die Erstellung des Leitfadens wurden von Gina Tüfer 
und Sonja Schönberg koordiniert. Das Positionspapier wurde durch den Schweizerischen Ver-
band der Ernährungsberater/innen (SVDE) und der International Confederation of Dietetic 
Associations (ICDA) teilfinanziert und durch ehrenamtlichen Einsatz ergänzt.  

Zur Erstellung des Papiers wurden die Empfehlungen der International Confederation of Die-tetic 
Associations (ICDA) zur Erstellung von Positionspapieren zu nachhaltigen Ernährungssystemen 
berücksichtigt (International Confederation of Dietetic Associations, 2024). Die Struktur orientiert 
sich an der Richtlinie der European Federation of the Associations of Dietitians (EFAD) zur Er-
stellung offizieller Positionspapiere und wird durch Elemente eines Rollenverständnisses der Er-
nährungsberatung ergänzt (EFAD, 2023).  

Herzlicher Dank gilt allen Beteiligten des Review Prozesses:  

SVDE-Fachgruppe «Nachhaltige Ernährungsweisen», BFH-Arbeitsgruppe Diets For Planetary 
Health, Advisory Board ICDA, Public Health Schweiz, GESKES  

 

Empfohlene Zitierweise 
Tüfer, G. & Schönberg, S.; Jäggi, M.; Schweiger, N.; Wäfler, M.; Fabbi, S. (2025) Die Rolle der 
Ernährungsberatung in der Schweiz im nachhaltigen Ernährungssystem – Positionspapier des 
Berufsverbandes SVDE.  

Fragen oder Rückmeldungen können an folgende Mailadresse gerichtet werden: 
service@svde-asdd.ch 
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1. Ausgangspunkt des Positionspapiers 
«Die Vision nachhaltiger Ernährungssysteme kann nicht vom Berufsstand der Ernährungsbera-
tung allein verwirklicht werden, aber sie kann auch nicht ohne Ernährungsberater/innen erfolg-

reich erreicht werden.» 

Spiker, Knoblock-Hahn, et al., 2020 

 

Im internationalen Wissenschaftsfeld der Ernährung und Diätetik wird betont, dass sich der Auf-
trag der Ernährungsberatung im Rahmen heutiger Ernährungssysteme erweitert, da ihr Zusam-
menspiel mit Ernährungsweisen, Zivilisation und Ökosystemen immer besser verstanden wird 
(Wegener et al., 2024). In den vergangenen 12 Jahren haben mindestens sechs nationale Be-
rufsverbände nachhaltige Ernährungsweisen und Ernährungssysteme als Teil ihres Tätigkeitsbe-
reichs anerkannt.  

Das vorliegende Dokument legt die Position des SVDE zur Rolle der Ernährungsberatung1 in der 
Schweiz bei der Transformation und aktiven Mitgestaltung eines nachhaltigen Ernährungssys-
tems dar. Es stärkt ihre Stellung als zentrale Akteur/innen und bietet eine Orientierung für die 
Gestaltung von Bildungs- und Beratungsangeboten, um die Transformation zu unterstützen.  

 

2. Ernährungsberatung im nachhaltigen 
Ernährungssystem 

Zahlreiche politische Aktivitäten in der Schweiz richten sich auf die Transformation des Schweizer 
Ernährungssystems hin zu mehr Nachhaltigkeit. Die zentrale Rolle der Ernährungsberatung rückt 
dabei zunehmend in den Fokus: Der Leitfaden Wege in die Ernährungszukunft der Schweiz for-
dert Ernährungsberater/innen als Schlüsselakteur/innen zur Entwicklung und Umsetzung von Bil-
dungs- und Beratungsangeboten zu nachhaltiger Ernährung auf (Fesenfeld et al., 2023). Die Kli-
mastrategie Landwirtschaft und Ernährung 2050 verlangt die Integration des Themas in die Aus- 
und Weiterbildung der Ernährungsberatung als zentrale Massnahme (BLV et al., 2023). 

Diese politischen Forderungen auf nationaler Ebene sind kohärent mit der Erklärung internatio-
naler Fachverbände wie der EFAD, die der Ernährungsberatung eine Schlüsselrolle bei der prak-
tischen Umstellung auf ein nachhaltiges Ernährungssystem zuschreibt (EFAD, 2021).  

Um das «Ernährungssystem» konzeptionell greifen zu können und es bearbeitbar zu machen, ist 
ein umfassendes Systemdenken nötig (Barbour et al., 2021; Schönberg & Tüfer, 2023; Spiker, 
Reinhardt, et al., 2020). Die nachfolgenden Abschnitte schlagen Erklärungen zum Ernährungs-
system und zum Konzept der Planetaren Gesundheit vor, um dieses Systemdenken zur Rolle der 
Ernährungsberatung zu stärken.  

 

 
1 «Ernährungsberatung» und «Ernährungsberater/innen» umfasst alle gesetzlich anerkannten Ernährungs-
berater/innen, die gemäss dem Gesundheitsberufegesetz (GesBG) einen Bachelorabschluss in Ernährung 
und Diätetik haben, unabhängig von ihrem Tatigkeitsfeld in der Beratung, Therapie, Industrie, Forschung 
oder anderen Bereichen. 
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Nachhaltiges Ernährungssystem  
Das Ernährungssystem ist ein Modell, welches lokal und global angewendet wird, um alle Be-
standteile und Aktivitäten, von der Produktion über die Verarbeitung und der Verteilung bis hin 
zum Konsum von Lebensmitteln zu beschreiben. Wie in Abbildung 1 dargestellt, handelt es sich 
dabei nicht um einen linearen Prozess und es zählen alle Wechselwirkungen und Auswirkungen 
aller Bestandteile und Aktivitäten dazu (High Level Panel of Experts, 2020). 

 

 
 
Abbildung 1 Ernährungssystem gemäss (Fesenfeld et al., 2023)  

 

Aktuelle Ernährungssysteme tragen überall auf der Welt wesentlich zum Verfehlen der 
Sustainable Development Goals (SDG’s) bei (United Nations, 2015). In den globalen Ernährungs-
systemen bestehen erhebliche wirtschaftliche Ungleichheiten betreffend Kaufkraft und Zugang 
zu Lebensmitteln, die zu Ernährungsunsicherheit führen (Pörtner et al., 2022). Zudem gehören 
Ernährungssysteme zu den wichtigsten Treibern des Klimawandels, des Biodiversitätsverlusts, 
der Erschöpfung von Süsswasserressourcen sowie der Verschmutzung von aquatischen und ter-
restrischen Ökosystemen (Springmann et al., 2018; Vermeulen et al., 2012). Gleichzeitig sind sie 
auf die Funktionalität ebendieser natürlichen Faktoren vollumfänglich angewiesen. Letztendlich 
ist somit die menschliche Gesundheit wiederum abhängig von den Ernährungssystemen (Eidge-
nössisches Departement für auswärtige Angelegenheiten, 2021).  

Ernährungssysteme liegen demnach an der Schnittstelle der vier Bereiche: Ernährung und Ge-
sundheit; soziales, kulturelles und ethisches Kapital; Umweltverantwortung; Wirtschaftlichkeit 
(Tagtow et al., 2014). Anzustreben sind deshalb nachhaltige Ernährungssysteme auf globaler 
sowie lokaler Ebene, in denen alle Menschen einen gleichberechtigten Zugang zu einer ernäh-
rungsphysiologisch angemessenen, sicheren und gesunden Ernährung haben, welche die Bio-
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diversität und Ökosysteme schützt und respektiert, kulturell angepasst sowie wirtschaftlich ge-
recht und bezahlbar ist und die natürlichen und menschlichen Ressourcen gleichermassen opti-
miert (High Level Panel of Experts, 2020). Für die Schweiz halten Fesenfeld und Kolleg/innen 
(2023) fest, dass ein nachhaltiges Ernährungssystem Nahrung sowie Ernährungssicherheit ge-
währleistet, jedoch «ohne die sozialen, ökonomischen und ökologischen Grundlagen für die Ge-
währleistung der Ernährungssicherheit zukünftiger Generationen zu gefährden». Die Schweize-
rische Gesellschaft für Ernährung (SGE) (2023) bestätigt dieses Verständnis: «Es ist zwingend 
notwendig, ein nachhaltiges Ernährungssystem zu implementieren. Dieses gewährleistet Nah-
rung und Ernährungssicherheit unter Berücksichtigung sozialer, ökonomischer und ökologischer 
Grundlagen, und zwar heute wie auch für zukünftige Generationen.» (SGE, 2023). Die SGE 
schreibt weiter «Ein nachhaltiges Ernährungssystem erfordert unter anderem eine nachhaltige 
Ernährungsweise.» (SGE, 2023). 

 

Nachhaltige Ernährungsweisen  
Mit den Empfehlungen der 2024 veröffentlichten Lebensmittelpyramide möchte die SGE aufzei-
gen «…wie sich eine ausgewogene und nachhaltige Ernährung umsetzen lässt.» (SGE & BLV, 
2024). Dabei wurde berücksichtigt, welchen Einfluss die verschiedenen Lebensmittelgruppen auf 
häufige nicht-übertragbare Krankheiten haben und wie gross ihr Umweltfussabdruck ist (SGE & 
BLV, 2024). 

Das vorliegende Positionspapier versteht nachhaltige Ernährungsweisen über deren ökologische 
und gesundheitliche «Win-Win-Effekte» (Ernstoff et al., 2020; Jungbluth et al., 2022; Willett et al., 
2019) hinaus im Sinne einer umfassenderen Definition von Fesenfeld et al. (2023):  

«Die Ernährungsweisen der ständigen Wohnbevölkerung der Schweiz orientieren sich an Er-
nährungsempfehlungen, welche die menschliche Gesundheit fördern, die Regenerationsfähig-
keit der natürlichen Ressourcen lokal und global gewährleisten, sozioökonomisch verträglich 

sind und den Tierschutz berücksichtigen.» 

(Fesenfeld et al., 2023) 

 
Die Herausforderung für die Berufstätigkeit der Ernährungsberatung in der Schweiz besteht somit 
darin, die Abwägung dieser vielfältigen Aspekte nachhaltiger Ernährungsweisen vorzunehmen. 
Dabei sollten sie lokale Ernährungstraditionen sowie landwirtschaftliche Kontexte berücksichti-
gen (Breidenassel et al., 2022), ihren Klient/innen Optionen für den Zugang zu nachhaltig produ-
zierten Lebensmitteln im Rahmen ihrer finanziellen Möglichkeiten aufzeigen (Eidgenössisches 
Departement für auswärtige Angelegenheiten, 2021), sie zur Umsetzung nachhaltiger Ernäh-
rungsweisen befähigen und im Rahmen individueller Ernährungsberatung die ernährungsphysi-
ologischen Besonderheiten und unterschiedlichen Lebenssituationen mitdenken.  

 

Ernährungsberatung – ein Beitrag zu Planetarer Gesundheit  
Die berufsgeschichtliche Entwicklung der Schweizer Ernährungsberatung hat dazu beigetragen, 
dass sich die Berufsgruppe vorwiegend an einem personenzentrierten Beratungsverständnis ori-
entiert. Dabei stehen die Individuen mit ihrer Lebenswelt im Zentrum von Ernährungstherapie und 
-beratung (Theobald, 2021). International setzt sich die Wissenschaft der Gesundheitsberufe nun 
immer stärker mit der Planetaren Gesundheit auseinander. Dabei handelt es sich um ein Ge-
sundheitsnarrativ, welches menschliche Gesundheit im Zusammenhang mit den sozialen, öko-
nomischen und politischen sowie insbesondere den ökologischen Systemen des Planeten denkt 
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und betont, dass die menschliche Zivilisation vom Zustand der natürlichen Systeme abhängt 
(Whitmee et al., 2015). Negative Rückkopplungen der Umweltzerstörung auf die menschliche 
Gesundheit bedrohen die Lebensgrundlage heutiger und zukünftiger Generationen. Klima- und 
Biodiversitätskrise werden als grösste Bedrohung für die menschliche Gesundheit des 21. 
Jahrhunderts beschrieben (The Lancet, 2009; World Health Organization & Convention on Bio-
logical Diversity, 2015). Deshalb fordert das Verständnis Planetarer Gesundheit Gesundheits-
fachkräfte auf, die Planetaren Grenzen gemäss Rockström et al. (2009) anzuerkennen und Mas-
snahmen zu deren Einhaltung in ihre Arbeitsweise zu integrieren. So sollen aktuelle Trends glo-
baler Gesundheitssysteme, welche die Klimakrise und Umweltzerstörung beschleunigen, ge-
stoppt werden (European Environment Agency., 2022; Gonzalez Holguera & Senn, 2022).  

Dieses Verständnis Planetarer Gesundheit in aktuellen wissenschaftlichen Arbeiten ist für die 
Ernährungsberatung in der Schweiz von wesentlicher Bedeutung. Da sich Ernährungsberater/in-
nen als Gesundheitsfachkräfte dazu verpflichten, «Gesundheit zu schützen, zu erhalten und wie-
derherzustellen» (Bundesgesetz über die Gesundheitsberufe, 811.21, 2024), sind sie aufgefor-
dert, ihre Identität im Sinne des ‘Primum non nocere’ Prinzips neu zu verstehen (Wabnitz et al., 
2020). Das medizinische Ethikprinzip besagt, dass Gesundheitsfachkräfte bei der Behandlung 
von Patient/innen sicherstellen müssen, keinen Schaden anzurichten. Der Erhalt der Planetaren 
Gesundheit erfordert somit ein weitreichenderes Verantwortungsbewusstsein (Wabnitz et al., 
2020), denn Umweltschutz bedeutet gleichzeitig Schutz des menschlichen Lebens (Gepp & Jung, 
2022). 

Die Ernährungsberatung in der Schweiz ist nicht nur ethisch, sondern auch gesetzlich und be-
rufspolitisch aufgefordert, diese wissenschaftlichen Entwicklungen in ihre vielfältige Berufstätig-
keit zu integrieren. So hält das Gesundheitsberufegesetz der Schweiz Ernährungsberater/innen 
dazu an, «bei der Berufsausübung neue wissenschaftliche Erkenntnisse umzusetzen, ihre Fer-
tigkeiten und Fähigkeiten laufend zu reflektieren und im Sinne des lebenslangen Lernens fortlau-
fend zu aktualisieren» (Bundesgesetz über die Gesundheitsberufe, 811.21, 2024).  

Der SVDE hält in seinem Leitbild zur Bildung fest, dass Ernährungsberater/innen stetig ihre fach-
lichen Kompetenzen erweitern und sich regelmässig gemäss neuesten Erkenntnissen aus Wis-
senschaft und Forschung sowie gemäss der gesellschaftspolitischen Veränderungen und berufs-
politischen Anforderungen weiterbilden sollen (SVDE, 2001). Gemäss des Berufsethik-Kodex des 
SVDE bedeutet dies auch, dass «gesetzliche Bestimmungen und Aspekte der ökonomischen und 
ökologischen Nachhaltigkeit» (SVDE, 2010) zu berücksichtigen sind.  

Auch die Fachkonferenz Gesundheit der Fachhochschulen Schweiz hält in der Ausformulierung 
der professionsspezifischen Kompetenzen von Absolvierenden eines BSc Ernährung und Diäte-
tik fest: «Sie setzen sich in der interprofessionellen Zusammenarbeit für eine qualitativ hochwer-
tige, nachhaltige und sichere Ernährung und ein gesundheitsförderndes Ernährungsangebot ein» 
(Fachkonferenz Gesundheit der Fachhochschulen Schweiz, 2021). Demnach zählt die Förderung 
eines nachhaltigen, gesundheitsfördernden Ernährungssystems zu den Kernkompetenzen von 
Ernährungsberater/innen, die sich dieser Verantwortung annehmen. Darüber hinaus wird deut-
lich, dass die ausgeprägte interprofessionelle Kooperationskompetenz der Ernährungsberatung 
für die Umsetzung der komplexen Herausforderung nachhaltiger Ernährungsweisen essenziell 
ist und mobilisiert werden kann.  

Ernährungsberater/innen besitzen zudem insbesondere aufgrund ihrer professionellen Kommu-
nikationskompetenz ein bedeutendes Potenzial, die Umsetzung von Ernährungsmustern auf in-
dividueller und institutioneller Ebene mitzugestalten (Fachkonferenz Gesundheit der Fachhoch-
schulen Schweiz, 2021; Whitehead & Parkin, 2022). Dies erlaubt ihnen, ihr Gegenüber bezüglich 
Lebensmittelauswahl, -lagerung, -zubereitung, -aufnahme und -verwertung zu befähigen (Bar-
bour et al., 2021) und so zur Einhaltung der Planetaren Grenzen beizutragen. So können sie im 
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Rahmen von Beratungs-, Lehr- und Forschungstätigkeiten Einzelpersonen, Familien, Gruppen 
und (politische) Institutionen darin unterstützen, eine erschwingliche, gesundheitsfördernde, si-
chere und umweltbewusste Ernährungsweise umzusetzen (ICDA, 2016; EFAD, 2021).  

Diese Überlegungen führen zu folgender Position: 

  

Das globale und lokale Ernährungssystem ist aus ökologischer, sozialer und wirtschaftlicher 
Sicht nicht nachhaltig und bedarf einer umfassenden Transformation.  

Ernährungsberater/innen in der Schweiz sind zentrale Akteur/innen für die Gestaltung eines 
nachhaltigen Ernährungssystems. Sie arbeiten an den Schnittstellen zwischen Ernährung 
und Gesundheit; sozialem, kulturellem und ethischem Kapital; Umweltverantwortung sowie 
Wirtschaftlichkeit. Ihre professionelle Tätigkeit vereint fundiertes Wissen zu ernährungsphy-
siologischem Bedarf, interprofessioneller Kommunikationskompetenz und vernetztem Han-
deln gemeinsam mit anderen Akteur/innen des Ernährungs- und Gesundheitssysstems. 
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